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Jli 71 . Mittwoch den 4 . September 1844 .

Bekanntmachungen.
Nro . 26398. Durch höchste Staaksministerial - Entschließung Nro . 1199 vom 5 . l . M. haben^ eine Königliche Hoheit der Großherzog sich auszusprechen geruhet , daß die Rhein - Insel , genanntRotter - Kopf , der Gemarkung Hochstetten , LandamtS Karlsruhe, einverleibt werde , was hierdurch

zur öffentlichen Krnntniß gebracht wird. »
Rastatt , den 20. August 1844.

Großhcrzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS.
Baumgartner . vät . Stengel .

Das Großherzoglich Höchstpreisliche Staatsministcrium hat mittelst höchster Entschließung vom26 . d . M . , Nro . 1319 , zufolge § 50 des ExpropriationSgesehes ausgesprochen , daß die Abtretungs-
Verbindlichkeit der aus dem rechten Murgufer gelegenen , zum Fcstungsbau erforderlichen
Grundstücke , Gebäude und Gewerks - Einrichtungen , welche schon durch höchste Skaatsministerial-
Entschließung von« 18 . November 1843, No. 1934, ausgesprochen ist , auch ferner aufrecht erhalten wird .

Dieses wird erhaltenem hohem Aufträge gemäß mit dc «n Anfügen öffentlich bekannt gernacht,daß statt der näheren Beschreibung der einzelnen Grundstücke und der davon abzutretenden Thrileaus die genaue Absteckung an Ort und Stelle und die vorliegenden Plane verwiesen wird.
Rastatt , den 28 . August 1844.

Die Expropriations.Commission für den Festungsbau.Eberle , - Lang ,
K . K. Oestr . Zngen .Oberstlieut. Großh . Regierungsrath.

Gchuldienstnachrichten.
Die erledigte evangelische Schulstrlle zu

Mundingen ist dem bisherigen Schullehrer zu
Mußbach , Mathäus Bittcl , übertragen «vordcn .

Die evangelische Schulstelle zu Schlierbach
ist dem bisherigen Schullehrer zu Eichen,
Michael Scholl , übertragen worden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Bitte !
auf den Schuldienst zu Mundingen ist die in
die zweite Klaffe gehörige Schulstelle zu Mußbach ,
Schulbezirks Eminendingen , mit dem Nornial-
gehalt von 175 ft., nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde ä 48 kr. von jedem Schul¬
kind« ( letzteres vorbehaltlich der gesetzlichen

Thcilung , wenn die Dispensation von Haltung
eine - ÜnterlehrcrS zurückgenomrnm werden
sollte ) , in Erledigung gekommen.

Durch die Beförderung des Schullehrers
Michael Scholl auf den Schuldienst zu Schlier¬
bach ist die in die erste Klaffe gehörige Schul¬
stelle zu Eichen , Schulbezirks Schopfhcim, mit
dem Normalgehaitvon 140 fl . , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde k 40 kr . von jedem
Schulkind« , in Erledigung gekommen.

Die Coniperenten um obige Schuldienstehaben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli1836 (Reg . Bl . Nro . 38) durch ihre Bczirks -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
schulvisitaturen innerhalsi - 6 Wochen zu melden.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(1 ) Karlsruhe . ^Aufforderung und Fahn¬

dung . ^ Nrv . 14568 . Der ehemalige Schul¬
lehrer Jakob Klein von Hilsbach , welcher der
Thrill,ahme an einem gemeinschaftlich mit andern
Personen , insbesondere mit Heinrich Lang von
Hilsbach verübten großen Betrüge , verbunden
mit Fälschung öffentlicher Urkunden , zum Rach -
theil des Großherzogl . Obersten von Bode
dahier , dringend verdächtig ist , hat sich der
eingeleitctcn Untersuchung schon beim Beginn
derselben durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
bei der Unterzeichneten Behörde , als dem Untcr -
suchungs - Gerichte , zu stellen und sich über daS
ihm zur Last liegende Bergehen zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn nach Lage der Acten
erkannt werden würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
ans den unten beschriebenen Jakob Klein von
Hilsbach zu fahnden und ihn auf Betreten an
uns abzulicfern .

Signalement . Alter : 4t Jahre ; Größe :
5 ' 7 " ; Haare : schwarz und gekräuselt , zum
Theil mit weißen untermischt ; Augenbrauen :
schwarz ; Stirne : hoch ; Gesichtsform : länglich ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Nase : mittler ; Mund :
ebenso ; Zähne : etwas schwarz und mangelhaft ;
Kinn : rund ; Bark : stark ; besondere Kenn¬
zeichen ; eine weiße Haarlocke auf dem vordern
Theile des Kopfes .

Karlsruhe , den 26 . August 1844 .
Großherzogliche « Stadtamt .

A . Lamey .
Karlsruhe . jFahndungs - Zurücknahme .^

Nro . 14697 . Unsere Fahndung auf Andreas
Baust von Durlach vom 2 . d . M . , Nro . 13230 ,
nehmen wir anmit zurück, indem derselbe gestern
eingeliefert worden ist.

Karlsruhe , den 27 . August 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .
( 1 ) Baden . ^Aufforderung und Fahndung . )

Nro . 13964 . Felician Krumm von Kartung ,
Hautboist 2 . Klaffe im Großherzoglichen In¬
fanterie - Regiment Markgraf Wilhelm Nro . 3
zu Rastatt , hat sich am 26 . d . M . auS der
Kaserne entfernt , und ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt.

Derselbe wird daher aufgrfordert , sich binnen
4 Wochen dahier oder bei seinem RegimcntS -

Commando um so gewisser zu stellen und wegen
seines Austritts zu verantworten , als er sonst
als Derserteur betrachtet und nach den LandeS -
gcsttzen gegen ihn verfahren würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht ,
aus den unten signalisirten Felician Krumm zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle anher oder
an sein Regiments - Commando einzuliefcrn .

Baden , den 31 . August 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Theobald .
Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :

5 ^ ; Körperbau : besetzt ; Gesicht : gesund ; Augen :
blau ; Haare : braun ; Nase : spitz ; Bart :
keinen ; Kinn : etwas spitz .

Conscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Geburtsbücher wurden in

nachgenannten Gemeinden die beigeschten Indi¬
viduen geboren , deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , und welche , wenn sie noch am
Leben sind, zur Conscription pro 1845 gehören .
Die Conscripkionsämter werden daher ersucht ,
diese Conscriptionspflichtigcn , im Fall sie sich in
ihren Bezirken aufhaltcn sollten , zur Conscrip¬
tion zu ziehen und darüber Nachricht an das be¬
treffende Amt gelangen zu lassen.

Zm Bezirksamt Oberkirch .
In der Gemeinde Mösbach , am 18 . Mai

1824 : Melchior Herrmann , ehelicher Sohn
deS vagirenden Korbmachers Sebastian Herr -
inann und der Maria Anna Ziegler .

(2 ) In der Gemeinde Zusenhofen , am 21 .
Juni 1824 : Basilius Burger , unehelicher Sohn
des Vagabunden Mathias Burger und der Kath .
Kling

Im Bezirksamt Bonndorf .
In der Gemeinde Ewattingen , am 11 . Oct .

1824 : Gallus Böhringer , angeblich unehel .
Sohn der Magdalena Böhringer von Arlen .

Im Bezirksamt lleberlingen .
( 3 ) Zu Rückertsweiler , Gemeinde Hatten -

weiler , am 3 . Juni 1824 : Quirinus Beck ,
Sohn der ledigen Walburga Beck , angeblich
von Göggingen , Bezirksamts Meßkirch , wo sie
mit ihrein benannten Sohne jedoch nicht hei-
mathSbercchtigt , sondern von Jettkosen im König -
reich Württemberg sein soll .

Im Bezirksamt RheinbischofSheim .
In der Gemeinde Lichtenau , am 6 . Decbr .

1824 : Marcellus Henningcr , Sohn des Mar¬
cellus Henninger , angeblich Stringuthändler von
Zell am Harntcrsbach .
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3m Oberamt Lahr .

(1 ) Zn der Gemeinde Schutterthal , am 31 .
Juli 1824 : Wilhelm Mohr , Sohn des Mau¬
rers Adam Mohr und der Crescentia Weiser von
Kirlach bei Philippsburg .

Achern . sConscriptionspslichtiger . j Nr . 14K95 .
Am 29 . April 1824 wurde in Furschenbach rin
Knabe geboren , welcher den Namen Valentin
erhielt . Seine Mutter , eine Vagankin , nannte
sich Maria Anna Bernhart , und gab an , sie
sei von Unzhurst gebürtig und die Ehefrau des
Valentin Kraut von Eisenthal , Amis Bühl ,
als dessen el )eliches Kind sie den genannten Knaben
geboren . Da nun aber weder in der Gemeinde
Unzhurst eine Maria Anna Vernhart bekannt ist,
noch Valentin Kraut in Eisenthal von der Ver¬
ehelichung mit dieser Person etwas wissen will ,
und wir den Aufenthalt derselben , so wie den
ihres Sohnes nicht kennen , so ersuchen wir die
Großh . Behörden , denen von dem Aufenthalt
oder dem Hcimathsrcchte der genannten Anna
Maria Bcrnharl oder deren Sohn etwas be¬
kannt ist , uns baldgcfälligst davon benachrich¬
tigen zu wollen .

Achern , den 22 . August 1844 .
Grvßherzvgl . Bezirksamt .

Wänker .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehend « Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , aus die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Zm Bezirksamt Gernsbach .
Nro . 9090 . Zn der Nacht vom 25 . auf

den 26 . August d . Z . wurde i» den untern
Stock deS Pfarrhauses in Wcißcnbach einge -
stirgen und daselbst aus einem gewaltsam er¬
brochenen Schreibpulte die unten beschriebenen
Geldstücke entwendet :

6 Fünffrankenthaler von ziemlich neuem Aus¬
sehen und unter der Regierung Louis
Philippc ' s geprägt .

9 Guldenstücke von verschiedenem Gepräge .
2 Brabanter - ( Kronen - ) Thaler .
1 Frankfurter 3h ) Guldcn -Stück , mir dem

Adler der freien Stadr Frankfurt versehen .
Ferner werden vermißt :

Ein Rasiermesser , noch ziemlich neu , mit
schwarzem Heft , versilberten Stiften und
einer vergoldeten Klinge ; die Vergoldung

war jedoch schon ziemlich verwischt . Unten
an der Klinge stand in großer lateinischer
Schrift in drei Zeilen : " Oillmann , Heil¬
bronn , Patent . » Das Messer war etwa
2 fl . werth .

Ein Geldbeutel von länglichter Form , aus in
Streifen gehäkelter schwarzer und grüner Seide
mit Goldperlen und mit zwei messingenen
Ringen .

Zm Oberamt Rastatt .
Nro . 25987 . Dem Bürger und Metzger

Georg Melcher vou Oberweier am Eicheldcrg
wurden vom 19 . auf den 21 . August d . Z . aus
einem im Hofe stehenden Holzschopfe zwei
Rindshäuke im Werth von 15 fl . entwendet .
Ein Verdacht auf einen bestimmten Dieb konnte
bisher nicht angegeben werden .

Zehnt ablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS »

gesctzeS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannrer Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Zestetten :
( 1 ) zwischen der Pfarrei Erzingen und der

Gemeinde Rcchberg , rücksichrlich des der Erster «
auf letzterer Gemarkung zustchenden Hanf - und
Obstzehnkens ;

im Stadt - u . Landamt Wertheim :
( 1 ) des der Fürstlich Löwcnstein - Wcrthcim -

Freudenbcrg ' schcn Kellerei Werthcim auf der Ge¬
markung Grünenwörth zustchenden kleinen und
Heu - Zehntens ;

im Bezirksamt Eppingen :
(3 ) des der katholischen Pfarrei Richen auf

Damcnhofer Gemarkung von der zehntpflichtigcn
j Grundherrschafk von Gcmmingen zu Bcnnfrld

und den übrigen Besitzern zebntpflichkiger Güter
daselbst zustchenden kleinen Zehntens , dessen Ad -
lösungSkapital durch amtlichen Bescheid vom 25 .
April 1844 endgültig auf 8172 fl . festgesetzt
worden ist ;

im Bezirksamt WieSloch :
(3 ) zwischen den Zchntpflichtigen zu Balz -

fcld und der katholischen Schule allda ;
im Landamt Freiburg :

(2 ) des der Grundherrschafk zu Merzhausen ,
dem Freiherr » von Warsbcrg , in der Gemarkung
Merzhausen zustehenden Kleinzehntcns ;

im Bezirksamt Stockach :
! (2 ) zwischen Großh . Aerar und den Zehnk -
j pflichtigen von Nellenburg , Gemeinde Hindel¬

wangen .
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Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück, Stammgurstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 dcS Zehntab .
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntbercchtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell .
(2 ) Den der Meßnerei Radolfzell auf dem

Kehlhof , Gemarkung Böhringen , zustehenden
Zehnten betreffend — unterm 26 . August 1844
Nro . 16842 — in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom 21 . März 1844 Nro . 5880 .

( 2 ) Den der Pfarrei Bohlingrn auf der Ge -
markung Ucberlingcn zustehenden Zehnten be¬
treffend — unterm 26 . August 1844 Nr . 16841 ;
in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
23 . April d . I . Nro . 8167 .

(2 ) Den dem Ferdinand Neidhard von Horn
auf der Gemarkung Gundolzen zustehenden
Zehnten betreffend — unterm 26 . August 1844
Nro . 16840 — in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom 17 . März 1844 Nro . 5612 .

Im Bezirksamt Wolfach .
( 3 ) DcS der Fürstlichen Standcsherrschafl

Fürstenberg auf der Gemarkung Einbach zu-
stehcnden Zehntens — unterm 19 . August 1844
Nro . 13385 — in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom 19 . Decembcr 1842 .

Bürgermeistrrwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommenen Bürgermeisterwahl nachstehende
Gemeindcbürger als Bürgermeister erwählt und
von StaakSwegen bestätigt .

Im Öberamt Pforzheim .
Zu Ittersbach : der bisherige Bürgermeister

Wicker .
Im Bezirksamt RheinbischofSheim .

Zu Zicrolshofen : der Bürger und Ackers-
mann Michael KirchHofer V .

Zu Honau : Joseph Rudloff , Bürger und
Krämer .

Zu Muckenschopf : Adam Wahl HI . , bis -

heriger Gemeinderechner und Gemeindrrath .
Zu Memprechtshofen : Philipp EhriSmann ,

Bürger und Handelsmann .
Zu Boderswcier : Jakob Lauck , Bürger

und Handelsmann .
Zu Scherzhcimr Christian Bert sch , bis¬

heriger Gcmcinderechner und Gemeinderath .
Zu Holzhausen : Jakob Sutter , der bis¬

herige Bürgermeister .
Zu Hclmlingen : Karl Heiland , der bis¬

herige Bürgermeister .
Zu Linx : Johann Baas , der bisherig «

Bürgermeister .
Zu Freistelt : David Hauß , der bisherige

Bürgermeister .
Zu Leuterheim : Mathias Zimmer , Bür¬

ger und Gemeinderath .
Zu Neufreistett : Daniel Schneider , Bür¬

ger und Weber .
Zu Diersheim : Martin Stefan , Bürger

und Gemeinderath . %

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welch « aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchle , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweise -
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , GläubigerauSschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , dir Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
( 1 ) zu Karlsruhe , an daS in Gant erkannte

Vermögen des Wursters Johann Braunwarth ,
auf Montag den 23 . September d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger StadtamtS -

! Kanzlei . — AuS dem
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Oberamt Pforzheim :

(3 ) von Büchenbronn , an das in Gant er¬
kannte Vermögen des Waidgesrllcn Zakob Fried¬
rich Schucker , auf Dienstag den 24 . Septbr .
d . Z >, Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Ober -
anuskanzlei . — Aus dem

Oberamt Bruchsal :
(3 ) von Obergrombach , an das in Gant er¬

kannte Vermögen de- Handelsjuden Hajum
Karlebach , auf Dienstag den 1. Octbr . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Gerichtskanzlei .

( t ) Lahr . sGläubigeraufforderung . j N . 24043 .
Der ledige Anton Liede l von Oberschopfheim
ist Willens , nach Amerika auszuwandern .

Alle Diejenigen , welche Fordcrungsansprüche
an ihn zu machen haben , werden aufgcfordert ,
dieselben Samstags den 14 . September d . Z . ,
Morgens 8 Uhr , dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls man ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte .

Lahr , den 9 . August 1844 .
GroßherzoglichcS Oberamt .

Bausch .
( 2 ) Lahr . sSchuldenliquidation .^ Nr . 25817 .

Küfer und Bierbrauer Lorenz Erb von Fricsen -
hrim , Sohn des verstorbenen Bauern Michael
Erb von da , ist vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert , und bittet nun¬
mehr , ihm nachträglich die StaatSerlaubniß
hiezu zu ertheilen .

Es wird daher Tagfahrt zur Anmeldung der
Forderungsansprüche auf

Samstag den 14 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anbcraumt , und die Gläubiger des Auswan¬
derers werden unter dem Rechtsnachtheile hierzu
vorgeladeu , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben
sonst nicht mehr zu ihrer Forderung verholfen
werden kann .

Lahr , den 25 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlaffen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Offcnburg .
( 1 ) Zn der Gantsach « des Badwirths Ignaz

Brandstetter von Durbach — unterm 22 . Aug .
1844 Nro . 23779 .

Aus dem Oberamt Durlach .
(1) An der Gant des Benedikt Flohr von

Stupferich ; unterm 28 . Aug . 1844 No . 17724 .

Mundtovt - Erklärunqen .
Die unten bezcichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und es können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfleger keines der im L. R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Bezirksamt Gerlachsheim .
(3 ) Der Grmeindcbürger und Bauer Andreas

Ullmerich von Buch am Ahorn — unterm 14 .
August 1844 , Nro . 12306 , — Rechtsbeiftaliö :
der Gemeindcbürgcr Johannes Walz von da.

Aus dem Bezirksamt Baden .
Der ledige Franz Schaibel von Baden —

unterm 20 . Juli 1844 , Nro . 11801 , — Auf¬
sichtspfleger : der dortige Bürger und Schuh -
machermcister Franz Ignaz Weis .

Der Maurergeselle Aloys Lerch von Baden ;
unterm 13 . Juli 1844 Nro . 12068 ; AufsichtS -
pfleger : der dortige Bürger und Schlossermeister
Franz Michael Weiler .

( 1 ) Ludwigsburg . sAufforderung . 1 In
der Rechtssache zwischen Maria Katharina
Weber aus Geißlingen und ihres unehelichen
Kindes Pfleger , Kläger , und dem minderjährigen
Heinrich Ott , Schrcincrgesellen aus Thamm ,
hiesigen Obcramts , vertreten durch seinen Pfleger
Adam Jung daselbst, Beklagten , Anspruch auS
unehelicher Schwängerung betreffend , hat der
Beklagte , als ihm die Klage in seinem der -
maligen Dienstorte Grözingen , Obcramts Dur¬
lach , bekannt gemacht und er zur mündlichen
Verhandlung vor Gericht geladen war , sich in
die weite Welt begeben und keine Kunde von
seinem Aufenthalt in die Heimath kommen
lassen , auch seinen Pfleger nicht von den that -
sächlichen Verhältnissen in irgend eine Kcnntniß
gesetzt , welche dahin führen könnte , die Klage
zu beantworten oder Einreden zu begründen .

Es hat nun der Pfleger für sich selbst zu
handeln , und der Beklagte sich selbst es zuzu¬
schreiben, wenn derselbe ohne Unterweisung
vom Vorgegangenen etwas versäumen müßte ,
was zu desselben Rechksbehrlf sich eignen könnte .

Beklagter Heinrich Ott wird daher öffentlich
aufgcfordert , unverweilt und spätestens bis
15 . September den Pfleger zu unterweisen ,
widrigenfalls später der Pfleger wider ihn , im.
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Fall der Einsprache des Versäumens seiner
Rechtsnorhdurft , vom Gerichte geschützt würde .

Ludwigsburg , den 27 . August 1844 .
Königlich Würrtemberg

'
sches Oberamts -Gericht .

(3 ) Bühl . sErbvorladung . s Laver Reinfried
von Schwarzach , welcher im Jahre 1830 nach
Nordamerika ausgewandert , ist zur Erbschaft
seines ledig verstorbenen Bruders Martin Rein¬
fried von Schwarzach berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe oder seine etwaigen Leibeserbcn
aufgesordcrt , innerhalb drei Monaten bei der
Unterzeichneten Stelle sich zu melden , wid -

rkgenfalls die Verlaffenschaft so wird vrrtheilt
werden , als wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 22 . August 1844 . -

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Rheinboldt .

Kauf - Anträge .
Wolfach . sFahrnißversteigerung . Z In Folge

Anordnung deS Großh . Amksrevisorats dahier
vom 27 . d. M . werden aus der Gantmasse des

vormaligen Bürgermeisters Zoh . Baptist Baur
von hier , Donnerstags den 12 . September d. I >,
Morgens 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause

folgende Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert , al » :

verschiedene Kleidungsstücke , rmr Tafel - und

sechs Standuhren , eine Alabaster - und eine

Cylinder - Uhr , verschiedene kleine Uhren ,
Spiegel und Tafeln , drei golderw Ringe und
ein goldenes Kreuz ; verschiedenes L >chreinwcrk ,
als : Commodcn , Einser - und Doppelkästen
nebst mehreren Tischen , ferner Betten und

sonstiges Bcttwerk nebst mehreren Matratzen ,
dann Bettanzüge , Tisch - und Lejntücher und

sonstige Leinwand , Porcellan - und Glas -
waaren , Küchengcschirr und sonstig gemischter
Hausrath ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß die Steigerung am folgenden
Tag fortgesetzt wird , wenn am ersten Tage
nicht alle Fahrnißstücke veräußert werden können .

Wolfach , den 29 . Aug . 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Bührer .
( 2 ) Lahr . sZwangSverfteigcrung .1 Nachbe -

schriebcne Liegenschaften des SonnenwirthS Kurz
von Sulz werden

Mittwochs de » 18 . Spcpkembcr d. I . ,

von Morgens 8 Uhr anfangend , im Engelwirths -
hause daselbst , im Vollstreckungswege einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesctzt und der end¬
liche Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erthcilt , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreise bleiben würde .

1 ) Ein Sester — ein zweistöckiges Wohnhaus
mit dem Rcalwirchschasrsrecht zur Sonne in
Sulz an der Berggaffe No . 127 , sammt Scheuer
und Stallung , Schopf und ungefähr 1 Vier¬
ling Gemüsegarten beim Hause , neben Marx
Burgmcyer und Basilius Bauer .

2 ) Ein Sester — ein anderthalbstöckigtes
Wohnhaus sammt Scheuer und L >tallung und
einem Schopf an der Berggaffe Nro . 9 , neben
Joseph Rieder und Fidel Rößler .

3 ) ty 2 Sester Gras - und Gemüsegarten an
der Kirchzaffe , neben Joseph Rieder und Fidel
Rößler .

4 ) 2 Sester Acker unterm Dämmen , neben
Andreas Fleig und Peter Slippich .

5 ) 3 Sester Acker in der Au , neben dem
Augrabcn und Johann Kalt .

6 ) 1 Sester Acker im Ernet , neben Michael
Rößler und Johann Sexauer .

7 ) 2 Haufen Reben und Geländ auf dem
Dammenberg , neben Mathias Bccherer und
dem Gemeindcgut .

8 ) 2 Haufen Reben auf dem FuchSberg ,
neben Johann Kalt unb Jakob Kromer .

9 ) 1 Sester Acker im Häldele , neben Felix
Graf und Mathäus Geiger .

10 ) 3 Viertel Matten unterm Dämmen ,
neben Gcmeindegut und Landolin Rößler .

11 ) 1 Sester Acker in den Krummhalden ,
neben Christian Fleig und Johann Kollmcr jung .

12 ) 1 Haufen Reben allda , neben obigen
Anstößern .

13 ) 2 Sester Acker im Hettichstbal , neben
Landolin Fleig ' s Wittwe und einem Rain .

14 ) 2 Sester Acker auf der Ebene , neben
Wendelin Wilhelm ' » Erben und Gegenstößer .

15 ) 2 Sester Acker auf dem untern Dammen¬
berg , neben Johann Stippich und Andreas Fleig ,

16 ) 1 Sester Acker im Dammengarken , neben
Sinion Wiegert und Eigenthümer selbst .

17 ) 1 Sester Acker im Verenerkhal , neben
Fidel Rößler und Friedrich Kämmerer .

18 ) 1 '/ 2 Haufen Reben im Gcbthal , neben
Michael Ocsterle und Lorenz Burgmayer

' s Erben .
19 ) 1 y4 Sester Matten auf der Mctzgermatte ,

neben Philipp Vetter ' s Wittwe u . Phil . Käppis .
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20 ) 1H Viertel Matten in, Suljbach , neben
Michael Oesterle und Franz Lender .

21.) x/ % Sester Krautland auf der Breite ,
neben Christian Fleig und Joseph Rieder .

22 ) 1 Sester Acker im Dammengarten , neben
dem Eigcnthümrr selbst und Gegenstößer .

23 ) 2 Sester Acker im Ernet , neben Wend .
Wilhelm 's Erben und dem Spitalguk .

24 ) 1 Sester Acker auf der Rebhalden , neben
Altvogt Rößler und Jakob Kollmer .

25 ) 1 '/ 2 Sester Acker i» den langen Stücken ,
neben Wendelin Wilhelm 's Erben und Christian
Fleig .

26 ) 1 Vi Sester Acker im Schwarzhasenthal ,
neben Jakob Rauch und Michael Rößler .

27 ) 2 Haufen Reben auf der Ebene , neben
dem Weg und Landolin Althauser .

28 ) 1 Viertel Matte » auf der Mctzgermatte ,
neben Andreas Gäßler und Philipp Vetter 's
Wittwe .

Sämmtliche Liegenschaften gehören zur Sukzer
Gemarkung .

Lahr , am 27 . August 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Blaker .
( 1 ) Sickingen , Amts Bretten . sLiegen -

schaftsverstcigerung . ) Dem hiesigen Bürger und
Bauern Paul Herr werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 22 . Juli d . I . , Nro . 10039 ,

Montags den 23 . September ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem diesigen Rathhause die nachbenannlen
Liegenschaften im Zwangsweg « unter dem Be¬
merken öffentlich versteigert , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis und
darüber geboten werde.

Die Liebhaber werden hiezu ringeladen .
Häuser und Gebäude .

1.
Eine einstöckige Behausung , Scheuer , Stal¬

lung und Schweinställ « , neben Litu « Kilian
und Joseph Striegel , und

20 34 Ruthen Haus » und Hofraithe .
2 .

27 Ruthen Gras - und Baumgarten hinterm
Hause .

Weinberg .
3 .

21 Ruthen im Humbst , neben Franz Kirch-
geßner und Peter Fuß .

Sickingen , den 30 . August 1844 .
Bürgermeisteramt .

Conrad .

Oberkirch . ( Versteigerung einer Kurbrunnen -
und Badanstalt .) In Folge gantrichterlicher
Verfügung wird die zur F . Dollmätsch 'schen
Verlaffenschast gehörige Kurbrunnen - und Bad¬
anstalt mir der dazu gehörigen Heilquelle zu
Griesbach sammt allen liegenschaftlichen Zuge -
hörden , angeschlagen zu 35570 fl . ,

Montags den 16 . September ,
Nachmittags 1 Uhr , in der Monsch '

schen Gast -
wirthschaft daselbst um das Meistgebot im
Ganzen zu Eigenthum öffentlich versteigert
werden . Der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber erlöst wird , andernfalls
bleibt Genehmigung der betheiligten Creditoren
Vorbehalten.

Am Kaufschilling ist Hz baar , das Ucbrige in
vier zu 4 Procent verzinslichen Iahresterminen
zu bezahlen ; es kann aber auch rin namhafter
Theil deffrlben je nach zu treffender Verein¬
barung mit dem ersten Pfandgläubiger gegen
alljährliche Verzinsung zu 4 Procent längere
oder kürzere Zeit stehcn bleiben . Darüber sowie
über die weitern Bedingungen wird das Erfor¬
derliche am Tage der Versteigerung selbst bekannt
gemacht werden .

Die Realitäten selbst werden dem Käufer
sogleich nach erfolgtem Zuschlag übergeben , und
da erst, wenn dieser erfolgt , auch das vorhandene
Mobiliar im Werthe zu 4500 fl . veräußert
werden wird , so ist demselben dadurch Gelegen¬
heit gegeben , sich sofort die ndthige Einrichtung
anzuschaffen .

Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bür -
gen zu stellen , und auswärtige Liebhaber haben
sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen zu
versehen.

Beschreibung der oben erwähnten
Realitäten .

Dieselben bilden mit ihrem Grund und Boden
ein zusammenhängendes Ganzes und bestehenaus folgenden an der Hauptstraße über den Kniebis
nach Rippoldsau gelegenen Haupttheilen :

1) DaS Hauptgebäude aus drei Stockwerken
von Stein mit geräumigen Speichern enthält :
» . im untern Stock den Brunnensaal mit

der darin befindlichen , seit Jahrhunderten
berühmten Heilquelle ( Stahlsäuerling ).
Diese Quelle wurde im Jahr 1838 unter
Leitung des Großh . Bad . Geh . Hofraths
Kölreuter neu gefaßt , und hat nach dessen
neuester Analuse mit PyrmontS berühmter
Stahlquellt ln allen Bestandtheilen di«
größte Aehnlichkeit ; ferner befinden sich
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in dieser Etage 1 Saal mit Nebenzim -
mern , eine sehr geräumige Küche mit
daranstoßenden geräumigen Kellern ;

d . im zweiten Stockwerke : ein großer hoher ,
auch daS dritte Stockwerk einnehmender
Saal , 1 kleiner Saal und 18 Zimmer ;

o . im dritten Stockwerke : ein Billardsaal
und 28 Zimmer .

2 ) Das Badhaus , dreistöckig von Stein , eben¬
falls mit geräumigen Speichern , enthält im
untern Stockwerke 24 geräumige Badkabi -
nete , im zweiten und dritten Stock 24
Zimmer .

3 ) DaS sogenannte Kesselhaus , zweistöckig ,
enthält den Badekeffel mit Waffersprung ,
Wasserleitung , Waschküche und Schlacht¬
haus .

4 ) Ein einstöckiges Gebäude von Stein , ent¬
hält Chaisenremise , Stallungen für 50 Pferde
und mehrere Schlafkammern mit geräumi¬
gem Speicher ; das Ganze ist mit geräu¬
migem , geschlossenem Hof umgeben . ^

ü) Eine Sägmühle , ungefähr 200 Schritte
von oben beschriebenem Hauptgebäude ent¬
fernt , wozu das ganze Jahr hindurch hin -
reichendes Wasser zum Betrieb vorhanden ist.

6 ) Zwei Gemüsegärten , ungefähr 3A 6 Morgen
groß , thcils unmittelbar an der Küche ,
thcils hinter dem BadhauS gelegen .

7 ) Ein Morgen Bergfeld , seit vielen Jahren
zu Spaziergängen angelegt , mit schatten¬
reichen Bäumen , blühenden Sträuchen und
üppigem Graswuchs .

Bemerkt wird noch, daß Badcigenthümer Monsch
in Griesbach und dessen Rechtsnachfolger für
ihre Kurgäste das Mitbenutzungsrecht der Mineral -
Quelle und Promenaden , ferner , daß dem Joh .
Kimmig von Griesbach das halbe Sägrrcht zu
obengenannter Säge zusteht .

Oberkirch , den 28 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrcvisorat .

Winglrr .

( 3 ) Brette » . sLiegenschaftsverftcigerung . 1
Auf Antrag des MüllermeisterS Johann Georg
Traut 'von Brette » und des Vormunds der
minderjährigen Kinder werden

Mittwochs den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , in hiesigem Rathhaussaale
nachbeschriebene Liegenschaften öffentl . versteigert ;

a . Ein dreistöckiges Wohnhaus vor dem soge¬

nannten Gottsackerthor mit 3 Mahlgängen ,
1 Gcrbgang und einer Schwingmühle ,

b . Ein einstöckiges Nebengebäude mit Oelmühle ,
Hanfrcibe irnd Lohmühle ,

v . Eine zweistöckige Scheuer mit Stallung ,
ä . Eine Holzremise mit Schweinställen ,
e . Ein Anbau vor dem Hause mit 6 Schwrin -

ställen .
k. Ein Gras - und Baumgarten hinter der

Scheuer , mit Zaun umgeben .
g . Ein besonders umzäunter Gemüsgarten eben¬

daselbst.
h . Ein Gras - und Baumgarten hinten und

neben der Oelmühle .
i . 2 Viertel 10 Ruthen , der sogenannte See¬

damm .
Die Bedingungen können täglich im Rathhaus¬
saale ringcschen werden . .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens - Zeugnissen auszuweisen .

Brrtten , den 17 . August 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Groll .

Bekanntmachungen .
Ue bcrlingcn . ^Erledigte Stipendien . )

Nro . 9323 . Bei der Kurz 'schen Stiftung
dahier sind vier erledigte Stipendien , jedes
mit 110 fl . jährlich , an Studircnde der Theo¬
logie zu vergeben. Die Competenten um die¬
selben , welche nicht unter 18 und nicht über
26 Jahre alt sein dürfen , werden anmit auf¬
gefordert , ihre Bewerbungen unter Vorlage
ihrer Geburts - , Studien - und VermögenS -
zeugnisse innerhalb 4 Wochen bei der dies¬
seitigen Stelle einzureichen.

Ueberlingrn , den 30 . August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Faber .

( 1 ) Buch am Ahorn , Amts Gerlachsheim .
sSchäferei - Berpachtuna . f Montags den 16 .
September , Mittags 12 Uhr , wird die hiesige
Schäferei , die mit 309 Stück Schafen be¬
schlagen werden kann , von nächsten Michaelis
d . I . auf ein oder zwei Jahre verpachtet ,
wozu Lusttragende , welche sich mir legalen
Zeugnissen auswcisen können , eingeladen werden .

Buch am Ahornden 27 . August 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Ulmerich .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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